Teil II/5.


Name, Vorname, Adresse

Versicherung an Eides statt

über die Bewirtschaftung des Kleingartens Nr. ........... in der Kleingartenanlage 
..................................................................................     am 03.10.1990
Inhalt und Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung, insbesondere die Strafbarkeit wissentlich falscher oder unvollständiger Angaben darin, sind mir/uns bekannt.

Eingedenk dessen erkläre/n ich/wir Folgendes an Eides statt:

Am 03.10.1990 war/en ich/wir Pächter/in des Nachbargartens/Vorsitzendender/Vorstandsmitglied des Vereins ................................................................ des Gartens Nr. ....... in der Kleingartenanlage ........................................................ in ..........................................
Der Garten wurde am 03.10.1990 wie folgt bewirtschaftet:

	Nr.
	Nutzungsart
	qm

	I.
	Fläche für nichterwerbsmäßige gärtnerische Nutzung
	

	I. l.
	Fläche zur Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen

für den Eigenbedarf
	

	a)
	Obstanbau (z.B. Apfelbäume, Kirschbäume,

Beerensträucher...)
	

	b)
	Gemüseanbau
	

	c)
	Blumen
	

	1.2.
	sonstige gärtnerische Nutzung (Rasen, Hecken, reine

Zierpflanzen)
	

	II.
	Erholungsfläche
	

	II. 1.
	Fläche der Gartenlaube
	

	II. 2.
	Terrasse, Wege, sonstige Nebenflächen
	

	III.
	Fläche des gesamten Kleingartens
	


Unter Bezugnahme auf die Eingangsformel versichere/n ich/wir die Wahrheit des Vorstehenden an Eides statt.

, den

Unterschrift/en

